
Jahre  für  die  Zukunft:
Freiwilliges  Ökologisches
Jahr  im  Umweltzentrum
Westfalen

Helene,  Jona  und  Matthis  absolvieren  zurzeit  beim
Umweltzentrum  Westfalen  ihr  FÖJ.

Die von der Schwedin Greta Thunberg initierten „Fridays for
Future“ sind in aller Munde. Weniger spektakulär, aber deshalb
nicht  weniger  zukunftsweisend  für  junge  Menschen  sind  die
„Freiwilligen  Ökologischen  Jahre“,  welche  engagierte  junge
Menschen  unter  anderem  auch  beim  Umweltzentrum  in  der
Ökologiestation  erfahren.

Zur  Zeit  erleben  Helene,  Jona  und  Matthis  ihre  lehr-  und
erfahrungsreiche  Orientierungsphase  beim  Umweltzentrum
Westfalen, in der sie sich wertvolle Erkenntnisse über ihre
künftigen Lebenspläne und -ziele erhoffen und erfahrungsgemäß
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auch erhalten. „Es ist toll zu sehen, wie sich die frischen
Schulabgänger entwickeln, an ihren Aufgaben wachsen und sich
selbst kennenlernen – ihre Stärken, aber auch ihre Schwächen“,
so  Ralf  Sänger,  Geschäftsführer  der  Einrichtung.  Er  macht
keinen  Hehl  daraus,  dass  er  dieses  vom  Landschaftsverband
Westfalen Lippe angebotene Jahr für eine ganz hervorragende
Möglichkeit und Chance für junge Menschen hält.

Matthis, einer der aktuellen FÖJler sagt hierzu: „Seit dem 01.
August  letzten  Jahres  arbeiten  wir  schon  hier  in  der
Ökologiestation  in  Bergkamen,  aber  diese  spannende  und
aufregende Zeit geht leider im Juli vorüber“, und für Helene
haben die unmittelbaren Erfahrungen bereits dazu geführt, dass
sie sich für eine Ausbildung als Erzieherin entschieden und
einen Ausbildungsplatz ergattert hat. Die umweltpädagogischen
Angebote  in  der  Ökologiestation  haben  ihren  Teil  dazu
beigetragen.

Im  Moment  bauen  die  Drei  eine  Hütte,  ihren  künftigen
Aufenthaltsraum,  allerdings  auch  mit  dem  Gedanken  an  ihre
Nachfolger. Diese werden übrigens noch gesucht. Freundliche
junge Menschen sollten sich beim Umweltzentrum melden, um in
einem  Informationsgespräch  abzuklopfen,  ob  sich  für  sie
vielleicht die gleiche Möglichkeit bietet.

„Die tägliche Arbeit an der frischen Luft, das Handeln im
Sinne  der  Natur,  der  Einblick  in  die  Arbeitswelt,  die
Zusammenarbeit  unter  Kollegen,  die  abwechslungsreichen
Aufgaben und das stetige learning by doing, waren genau das
Richtige für uns. Vor allem nach dieser langen Zeit, die wir
müde dösend in Klassenzimmern verbracht hatten.“ – da sind
sich Helene, Jona und Matthis einig!

Interessenten  sollten  sich  ab  sofort  beim  Umweltzentrum
Westfalen  (02389  98090;  mail:  umweltzentrum_westfalen@t-
online.de ) melden.



Streuobstwiesen  vom  Kreis:
Für  mehr  Bäume  in  der
Landschaft

Das Ziel: Blühende Obstbaumwiesen im Frühjahr.                
                                                      Foto:
Hartmut A. Kemper – Kreis Unna

Im Frühling verschönern wieder Obstbäume farbenprächtig die
Landschaft. Dazu beigetragen hat auch der Kreis Unna. Künftig
möchte er weiter für mehr Vielfalt in der Landschaft sorgen
und fördert Streuobstwiesen. Wer Interesse und ein ausreichend
großes Grundstück hat, kann sich melden.

Stürme, das Alter oder Krankheiten – es gibt viele Gründe,
warum auf so manchen Obstbaumwiesen zahlreiche Lücken klaffen.
Mit  dem  Streuobstwiesen-Programm  vom  Kreis  Unna  sollen
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fehlende Bäume ersetzt und damit das Landschaftsbild mit den
prächtig blühenden Obstbäumen erhalten werden.

Große Flächen aufwerten
„Mit dem Streuobstwiesenprogramm wollen wir helfen, dass in
der  freien  Landschaft  ein  sinnvoller  und  sichtbarer
ökologischer Akzent gesetzt wird“, so Hartmut Antonius Kemper
von der unteren Naturschutzbehörde. „Deshalb geben wir Bäume
zur  Komplettierung  vorhandener  Streuobstwiesen  ab  oder
bestücken ganze Flächen mit Bäumen.“

Wer  also  große  Flächen  (mit  etwa  2.500  Quadratmetern)  im
Außenbereich ökologisch aufwerten möchte, kann vom Kreis das
dafür notwendige Pflanzgut kostenfrei erhalten. Zudem wird das
für  die  Bäume  erforderliche  Verbissschutzmaterial  komplett
nach  Bedarf  jedes  einzelnen  Antragstellers  gefördert.  Die
Ausgabe der Bäume erfolgt im Herbst.

Anträge und weitere Informationen
Anträge  können  bis  Ende  Juni  bei  der  Unteren
Naturschutzbehörde des Kreises Unna, Platanenallee 16, 59425
Unna,  eingereicht  werden.  Weitere  Unterlagen,  eine
Informationsbroschüre  zum  Thema  Streuobstwiesen,  Ablauf  der
Förderung oder auch Antwort auf fachliche Fragen rund um das
Thema „Streuobstwiesen“ gibt es bei Hartmut Antonius Kemper
unter Telefon 0 23 03 / 27-22 70 sowie im Internet unter
www.kreis-unna.de  (Suchwort  „Landschaft“,
Fördermöglichkeiten).  PK  |  PKU

Über 3000 Bergkamener fordern
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mit  einem  Einwohnerantrag:
Stadtrat  muss  sich  noch
einmal  mit  der  L821n
beschäftigen

Mitglieder der BI „L821n Nein!“ überreichten am Donnerstag den
Einwohnerantrag, der von mehr als 3000 Bergkamenerinnen und
Bergkamener unterstützt wird.

Der Rat der Stadt Bergkamen wird sich wohl noch einmal mit dem
Thema L821n beschäftigen müssen. Dies fordern mehr als 3000
Bergkamenerinnen und Bergkamener mit ihrer Unterschrift unter
einen  Einwohnerantrag,  den  am  Donnerstag  Vertreter  der
Bürgerinitiative  gegen  den  Bau  der  umstrittenen
Umgehungsstraße  Bürgermeister  Roland  Schäfer  überreichten.
Ziel ist es, dass sich der Stadtrat dann gegen den Bau der
L821n ausspricht.

„Die Rechtslage ist uns bekannt. Wir wissen, dass der Rat der
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Stadt  Bergkamen  rechtlich  nichts  zu  entscheiden  hat.  Wir
wissen aber auch, dass die Umsetzung zum Bau, laut Aussage von
Minister H. Wüst nicht gegen den Willen der Kommune erfolgt.
So hoffen große Teile der Bergkamener Bevölkerung auf die
klare  Entscheidung  des  Rates,  auf  ein  klares  politisches
Signal gegen den Bau dieser Straße“, erklärte Rolf Humbach,
einer der Initiatoren dieses Einwohnerantrags.

Möglicherweise wird sich der Stadtrat mit dieser Frage erst im
Juni befassen können und möglicherweise sind dann schon die
ersten  Erdbewegungen  für  den  Straßenneubau  erfolgt.  Früher
könne der Antrag nicht auf die Tagesordnung des Stadtrats
gesetzt werden, erklärte Bürgermeister Schäfer. Zwar dürfe die
Verwaltung nichts verzögern. Doch es seien nun mal über 3000
Unterschriften. Und die müssten alle jetzt überprüft werden,
ob die Unterzeichner tatsächlich in Bergkamen wohnen und das
14. Lebensjahr vollendet haben.

Neues Plakat der BI mit
einem  Foto  der
schwedischen
Klimaschutzaktivistin
Greta  Thunberg  (l.)  und
der  Bergkamenerin  Wiebke
Lenz in Stockholm.
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Schäfer  geht  allerdings  schon  jetzt  davon  aus,  dass  der
Einwohnerantrag  dem  Paragraphen  25  der  NRW-Gemeindeordnung
entspricht.  Demnach  müssen  sich  5  Prozent  der
Abstimmberechtigten  für  den  Antrag  ausgesprochen  haben.
Deshalb  hätten  etwas  mehr  als  2400  Unterschriften  völlig
ausgereicht.

Eine  Einladung,  sich  am  Sonntagsspaziergang  der
Bürgerinitiative  am  24.  März  zu  beteiligen,  lehnte
Bürgermeister Roland Schäfer übrigens ab. Er verwies auf den
jüngsten  Ratsbeschluss  zu  L821n.  Der  fiel  in  geheimer
Abstimmung für den Bau der Umgehungsstraße aus. An diesen
Beschluss fühle er sich gebunden.

Zumindest symbolisch haben die Gegner der L821n Unterstützung
von  der  inzwischen  weltbekannten  16-jährigen  schwedischen
Klimaschutzaktivistin Greta Thunberg erhalten. Mitglieder der
Bürgerinitiative  brachten  zur  Unterschriftenübergabe  an  den
Bürgermeister Plakate mit, die ein Foto von Greta und der
Tochter  Wiebke  der  BI-Sprecherin  Anja  Lenz  zeigen.  Beide
halten ein Pappschild in den Händen auf dem steht „L821n“.
Wiebke  hält  sich  zurzeit  in  Stockholm  auf,  sie  spricht
Schwedisch und hatte Kontakt zu Greta Thunberg aufgenommen.

Auch Bergkamen-Mitte räumt am
Samstag auf
Wie in vielen anderen Ortsteilen und Städten schon geschehen,
wird an diesem Wochenende der Ortsteil Mitte vom Müll befreit.
Zu  diesem  Frühjahrsputz  lädt  der  SPD-Ortsverein  Bergkamen-
Mitte alle Bürgerinnen und Bürger ein. Am kommenden Samstag,
23.  März,  10.00  Uhr,  findet  die  schon  traditionelle
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Müllsammelaktion  statt.  An  diesem  Tage  sollen  wieder  der
Stadtpark und das Nordfeld gesäubert werden. Treffpunkt am
oberen Teil des Marktplatzes Bergkamen-Mitte ist um 10.00 Uhr.
Nach der Veranstaltung sind alle fleißigen Helfer zum Dank für
Ihre Teilnahme zu einer deftigen Erbsensuppe eingeladen.

Wie in den vergangenen Jahren haben eine Vielzahl von Vereinen
und ihre Teilnahme zugesagt. Vorsitzender Kay Schulte hofft,
dass  auch  viele  Mitbürgerinnen  und  Mitbürger  zu  dieser
gemeinsamen Veranstaltung kommen werden.

Bei  Interesse  können  Einzelheiten  beim  Vorsitzenden  Kay
Schulte, Tel.: 02307/8 84 77, erfragt werden.

Müllsammelaktion  „Sauberes
Weddinghofen“ am 23. März
Die  CDU  Weddinghofen  und  die  Siedlergemeinschaft  An  der
Landwehr  laden  am  Samstag,  23.  März,  zur  Müllsammelaktion
„Sauberes Weddinghofen“. Los geht es um 10 Uhr im Bereich der
Pfalzschule, der ECA-Siedlung und der Kuhbachtrasse statt.

Treffpunkt der Helferinnen und Helfer ist der Parkplatz an der
Pfalzschule Pfalzschule. Nach getaner Arbeit werden wie immer
Getränke und Grillwürstchen gereicht.

Organisatoren dieser Aktion sind:

Rüdiger  Hoffmann  für  die  Siedlergemeinschaft  an  der
Landwehr Tel. 02307 68295
Gerd  Miller  als  Beisitzer  der  CDU  Weddinghofen  Tel.
02307 69400

https://bergkamen-infoblog.de/muellsammelaktion-sauberes-weddinghofen-am-23-maerz/
https://bergkamen-infoblog.de/muellsammelaktion-sauberes-weddinghofen-am-23-maerz/


Aktionskreis  diskutiert  über
die  Nachhaltigkeitsstrategie
des Kreises Unna
Der Aktionskreis Wohnen und Leben hat den Umweltdezernenten
des Kreises Unna, Ludwig Holzbeck, als Referenten zum Thema
„Nachhaltigkeitsstrategie des Kreises Unna“ gewinnen können.
Die öffentliche Veranstaltung findet am Mittwoch, 20. März, ab
19.30 Uhr in der Mensa der Regenbogenschule in Rünthe statt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.

Die  Veranstaltung  wird  in  der  anschließenden  Diskussion
Bürgern und Politikern die Gelegenheit zum Meinungsaustausch
geben. Eingeladen worden sind u.a. alle Fraktionsvorsitzenden
der  im  Stadtrat  vertretenden  Parteien.  Aktuell  sind  in
Bergkamen insbesondere drei Vorhaben in der Bevölkerung sowie
bei  den  Rats-Parteien  strittig:  Umgehungsstr.  L821n  in
Oberaden,  Kiwitt-Park-Bebauung  in  Bergkamen-Mitte  und  das
geplante neue Gewerbegebiet in Rünthe/Overberge.

„In allen Fällen stellt sich die Frage der Nachhaltigkeit
dieser  Vorhaben“,  erklärt  der  Sprecher  des  Aktionskreises
Karlheinz Röcher. „Bei allen Projekten taucht auch die Frage
auf:  Können  Bürger-Proteste  die  politischen  Muster  der
Entscheidungsfindung  aufbrechen?  Kann  es  sein,  dass
Ratsmehrheiten  auch  schon  mal  irren?“

Unabhängig von diesen konkreten lokalen Beispielen führe das
Thema auf die Frage nach der Verantwortung im Ringen um eine
radikal  zu  ändernde  Klimapolitik,  die  das  Ziel  habe,  den
nachfolgenden  Generationen  eine  von  Menschen,  Tieren  und
Pflanzen „bewohnbare“ Erde zu hinterlassen. Röcher: „Einfach
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weitermachen wie bisher, wird nicht funktionieren.“

Protestschild gegen ein neues
Gewerbegebiet  im  Süden  von
Rünthe aufgestellt

Mitglieder des Aktionskreises Leben und Wohnen Bergkamen haben
am  Freitagmorgen  dieses  Protestschild  gegen  das  geplante
Gewerbegebiet aufgestellt.

Mit einer weiteren Aktion setzt sich der Aktionskreis Wohnen
und  Leben  Bergkamen  für  den  Erhalt  der  landwirtschaftlich
genutzten Fläche südlich von Rünthe ein. Dieser Bereich könnte
nach den Vorstellungen der Verwaltung ein neues Gewerbegebiet
werden. Als Zeichen des Protest haben am Freitagmorgen ein
großes Schild an der Einmündung der Straße „Am Romberger Wald“
in die Overberger Straße errichtet.

https://bergkamen-infoblog.de/protestschild-gegen-ein-neues-gewerbegebiet-im-sueden-von-ruenthe-aufgestellt/
https://bergkamen-infoblog.de/protestschild-gegen-ein-neues-gewerbegebiet-im-sueden-von-ruenthe-aufgestellt/
https://bergkamen-infoblog.de/protestschild-gegen-ein-neues-gewerbegebiet-im-sueden-von-ruenthe-aufgestellt/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/03/Protestschild.jpg


Am  morgigen  Samstag  startet  der  Aktionskreis  den  ersten
Stadtteilspaziergang „Regionaler Grünzug“. Los geht es am 16.
März  um  14  Uhr  am  ehemaligen  Marktplatz  in  Rünthe.  Die
Wegstrecke beträgt zwischen 3 bis 4 km. Auf die Teilnehmer
warten am Ende gegen 16 Uhr Kaffee & Kuchen sowie Grillwürste
im dafür aufgebauten Pavillon vor dem Naturdenkmal.

Weitere  Infos:
https://www.aktionskreis-bergkamen.de/aktuelles/

Bündnis 90 / Die Grünen und
die BI L 821n Nein laden zum
Sonntagsspaziergang  gegen  L
821n ein
Der Ortsverband Bündnis 90 / Die Grünen in Bergkamen und die
Bürgerinitiative L 821n Nein laden erneut am Sonntag, den 17.
März 2019 ab 15.00 Uhr zum Protestmarsch gegen den Bau der L
821n  ein.  Treffpunkt  ist  die  Brücke  über  den  Kuhbach  am
Pantenweg neben der Realschule in Bergkamen-Oberaden.

Bei dieser Veranstaltung wird der geplante Trassenverlauf der
L821n abgelaufen. An einigen Punkten werden Stopps eingelegt
und Einzelheiten der Baumassnahme besprochen. Hiermit soll ein
Zeichen  gesetzt  werden  gegen  den  überflüssigen  und  extrem
klimaschädlichen Bau dieser Strasse. Der Protestmarsch führt
über die Kuhbachtrasse, vorbei am Parkfriedhof und durch die
Felder.  Dieser  Spazierweg  wird  mit  dem  Bau  der  Strasse
versperrt.  An  diesem  Sonntag  werden  die  bereits  erfolgten
Rodungen und die Folgen thematisiert.
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Den Teilnehmern werden Neuigkeiten zu der Eingabe bei der
Bezirksregierung bezüglich der Fledermäuse mitgeteilt, sowie
der Stand des Verfahrens bei der EU-Kommission.

Eingeladen  und  aufgerufen  zur  Teilnahme  sind  alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger, egal welchen Alters,
die mit ihrer Teilnahme ein Zeichen gegen den Bau der L821n
setzen wollen. Auch Hundehalter sind herzlich willkommen, die
bisher sehr zahlreich diese Wege nutzen.

Nachdem am letzten Sonntag der Protestmarsch erstmals abgesagt
werden musste aufgrund einer Unwetterwarnung des Kreises Unna,
hoffen die Veranstalter an diesem Sonntag auf besseres Wetter.

Bundesumweltministerin Svenja
Schulze bestätigt: Neue LED-
Beleuchtung  im  Bergkamener
Rathaus schützt das Klima
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Präsentieren  das  von  Bundesumweltministerin  Svenja  Schulze
unterschriebene  Klima-Zertifikat  (v.  l.):  Dr.  Hans-Joachim
Peters, Bürgermeister Roland Schäfer und Wilhelm Becker.

Viele Bergkamener haben bereits ihre alten Glühlampen außer
Dienst  genommen  und  durch  moderne  LED-Beleuchtungskörper
ersetzt. Diese moderne Beleuchtung hält länger und spart jede
Menge Strom. Bei einer Stadtverwaltung hat diese Umrüstung
allerdings etwas länger gedauert.

So hatte man den Einspareffekt in einem Büro getestet. Zum
Vergleich erhielt auch das benachbarte gleichgroße Büro mit
den alten Lampen einen Stromzähler. Das Ergebnis überzeugte:
Das LED-Musterbüro verbraucht nur 15 Prozent von dem Strom,
der im Nebenraum durch die Lampen geht. Berücksichtig wurde
dabei auch in Absprache mit dem Personalrat, bei welchem LED-
Licht  sich  die  Rathausmitarbeiterinnen  und  -mitarbeiter
wohlfühlen und gut arbeiten können.

Inzwischen  ist  das  Bergkamener  Rathaus  umgerüstet  worden.
Dafür  hielten  Donnerstagnachmittag  Bürgermeister  Roland
Schäfer, der erste Beigeordnete Dr. Hans-Joachim Peters und
Energieexperte Wilhelm Becker ein Zertifikat in den Händen,
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das  von  Bundesumweltministerin  Svenja  Schulze  unterzeichnet
wurde. Dadurch wird der Stadt bescheinigt, dass sie aktiv
etwas für den Klimaschutz getan habe. Insgesamt würden durch
diese  Maßnahme  991  Tonnen  Kohlendioxid  in  20  Jahren
eingespart.

Diese Umrüstung hat 191.000 Euro gekostet. 57.400 Euro steuert
der Bund dazu bei. Die Stadt geht davon aus, dass sich diese
Investition nach 8,3 Jahren bezahlt gemacht hat, weil durch
diese  Umrüstung  rund  15.000  Euro  an  Stromkosten  gespart
werden.

Komitee gegen den Vogelmord:
NABU-Vortrag  von  Alexander
Heyd
Am Montag, 11. März, berichtet Alexander Heyd ab 19.30 Uhr in
der Ökologiestation in Bergkamen-Heil über das „Komitee gegen
den Vogelmord“: Als Mitte der 1970er Jahre Informationen über
das Ausmaß der Zugvogeljagd in Italien Deutschland erreichen
und immer mehr Bilder von Jägern mit Bergen geschossener Vögel
in Umlauf geraten, beschließt eine kleine Gruppe Vogelschützer
in Berlin, etwas zu tun.
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Bäume  sind  gefällt:
Sonntagsspaziergänge  gegen
die  L821n  gehen  trotzdem
weiter

Der Ortsverband Bündnis 90 / Die Grünen in Bergkamen und die
Bürgerinitiative L 821n Nein laden erneut am Sonntag, den 03.
März 2019 ab 15.00 Uhr zum Protestmarsch gegen den Bau der L
821n  ein.  Treffpunkt  ist  die  Brücke  über  den  Kuhbach  am
Pantenweg neben der Realschule in Bergkamen-Oberaden.

Bei dieser Veranstaltung wird der geplante Trassenverlauf der
L821n abgelaufen. An einigen Punkten werden Stopps eingelegt
und Einzelheiten der Baumaßnahme besprochen. Hiermit soll ein
Zeichen  gesetzt  werden  gegen  den  überflüssigen  und
klimaschädlichen Bau dieser Straße. Der Protestmarsch führt
über die Kuhbachtrasse, vorbei am Parkfriedhof und durch die
Felder.  Dieser  Spazierweg  wird  mit  dem  Bau  der  Straße
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versperrt. An diesem Sonntag werden auch die bereits erfolgten
Rodungen thematisiert.

Eingeladen  und  aufgerufen  zur  Teilnahme  sind  alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger, egal welchen Alters,
die mit ihrer Teilnahme ein Zeichen gegen den Bau der L821n
setzen wollen. Auch Hundehalter sind herzlich willkommen, die
bisher sehr zahlreich diese Wege nutzen.

Für diesen Sonntag konnte der Veranstalter der Protestmärsche,
Rolf Humbach, nicht nur erneut den Bundestagsabgeordneten und
agrarpolitischen  Sprecher  von  Bündnis  90  /  Die  Grünen,
Friedrich Ostendorff, gewinnen, sondern auch den Kandidaten
von Bündnis 90 / Die Grünen des hiesigen Wahlkreises für die
Europawahl 2019, Jan Ovelgönne.

Für das leibliche Wohl sorgt wiederum ausschließlich die BI L
821n Nein. So werden an diesem Sonntag erneut Grillwürstchen,
sowie Kaffee und diverse Kaltgetränke kostenlos angeboten.

Am vergangenen Sonntag konnte der Vorsitzende der Bergkamener
Grünen, Rolf Humbach, wieder mehr als 200 Teilnehmer Begrüßen
und  wie  bereits  in  der  vergangenen  Woche  wird  bei  dieser
Veranstaltung wieder entlang der Marschroute der umherliegende
Müll aus der Natur eingesammelt und anschließend entsorgt.


